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Rendsburg, an der Eider, sehr starke Festung kn einer un¬
fruchtbaren Gegend, doch durch den Eidereünal lebhaft und regsam.

5iicl, östl. der vorigen, am Kielcrfiord, wohlgebaute Hafenstadt
mit einer Universität, einem Gymnasium, einer Messe, einem
See bade und blühender Schifffahrt und Handlung.

Heiligen Hafen, östl. der vorigen, an der Ostsee, der Insel F e-
in c cti gegenüber, kleine Stadt tnit einem H a fcn u. erheblicher Handlung.

Oldesloe, an der Trave, südl. von Kiel, kleine Stadt mit Ge-
sundbädcrn und eiiier ergiebigen Saline.

Altona (Allzunahei, an der Elbe, nahe bei Hamburg, nach Kop¬
pe n h a g e n die größte n. reichste d ä n i s ch c S t a d t, mit 25 000 E.
allerEonfcssivneu, einem akademischen G yui na si um, einer Münze
und Börse, großem Walisisch- und Häringssang, Schiffs¬
werften, und blühender Seefahrt und Handlung.

Wandsb eck, | M. von Hamburg- sehr hübscher und gewerbiger
Marktflecken, berühmt durch Claudius — den Wandsbecker - Boten.

2) Im Hcrzoqthumc Lauenburg:
Lauenburg, an der Elbe, niedliche Hauptstadt des Her¬

zogthum es mit 2000 E., starker Schifffahrt und dem einträg¬
lichen Elbe zoll.

Rayeburg, auf einer Insel des Raheburgersecs, kleine Stadt mit
bedeutender Handlung. Ein Theil der Stlldt gehört zu MekleNburg-
Strelitz.

(Xl.) Das Großherzogthüm Luxemburg.
(Charten Nro. 7. u. 15.)

§. 1. Lage und Besitzer.
Dieser kleine Staat bildet dw westlichste Spitze von Deutsch¬

land, und war bisher dem König der Niederlande unter¬
worfen. Obschon wir seiner schon bei Beschreibung der Nieder¬
lande gedachten, so soll er dennoch als integrirender und sehr
wichtiger Theil des deutschen Vaterlandes vorzüglich hier seine
Stelle finden.

§.2. G r e n z e n u n d Größe.

Luxemburg grenzt im N. an die Niederlande, und zwar an
die Provinz Lüttich, im O. an die Provinz Niederrhein, im S. an
Frankreich, und im W. an die niederländische Provinz Namur.

Der Flächeninhalt beträgt 108 d.  M., die Volks¬
zahl über 288.000 Köpfe. Im deutschen Bunde nimmt der Kö¬
nig der Niederlande wegen Luxemburg die eilftc Stelle ein und
hat im Plenum drei Stimmen.

Düs Bundescontingent beträgt 2556 Mann, welche zur
zweiten Division des neunten Heerhaufcns stoßen.
Die Hauptstadt Luxemburg ist deutsche Bundesfestung;
der König der Niederlande ernennt aber den Commandanten.

H. Z. Boden und Gebirge. .

Das ganze Land ist sehr gebirgig, und nach allen Richtun¬
gen von Zweigen des Ardenner waldes durchzogen. Der Bo¬
den deckt überall mageres, steinigtes Erdreich.

H. 4. FlüsscuudLandseen.
Haup tfluß des Landes ist die M ose l, die auf der Ost grenze

hinfließt, und Luxemburg vom preußischen Gebiete scheidet.
Caiimierers Lehrb. d. Erdkunde. 6te Mfl. IO


